Fr. 3027 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 


sen und am ee Bir 
pedition (Gerbergafie 
? (8 Poſt. Auſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 27. Mai, 6 Ubr Abends. 
Dresden, 27. Mai. Das officielle „Dresdener 
38776 publicirt einen Brief des Konigs von 
Sachſen an den Juſtizminiſter, in welchem derſelbe | 
aus Ania der Geburt eines Prinzen allen politi- 
ſchen Verbrechern aus dem Jahre 1849 volle Lemneſtie 
ewährt unter unbeſchränkter Wiederherſtellung ihrer 
hrenrechte. 


Berlin, 27. Mai. Die „Nordd. Allgem, Ztg.“ 
2 „Die allgemeine Zollvereins Conferenz nat 
bre Kufgaben beendet und am 24. d. M. ihre Schluß 
Sitzung abgehalten. 


Angekommen 27. Mai, 10 Uhr Abends. 

Paris, 27. Mai. Die „Preſſe“ bringt einen 
Brief des Prinzen Napoleon an den Kaifer, worin 
es heißt: In Jolge des Schreibens des Kaiſers vom 
23. Mai (1, geutige Ztg.), und in Folge der Beröffent ; 
lichung deſſelben im „Moniteur‘, gebe der Prinz 
feine Demiſſion als Gicepraſident des Geh. Raths 
und als Prafident der Commiſſion für die Ausſtel⸗ 
lung von 1867. Genehmigen Sie, heißt es am Schluß, 
Sire die tiefe, erfurchtsvollſte Huldigung, womit 
ich bin Ihr ſehr ergebener Couſin Napoleon. 


Berlin, 26. Mai. 


Der bereits erwähnte Antrag eini⸗ 


and gezogen werden können, eine ſowohl mit andern Be 


der Abfaſſung der Verfaſſung vom 31. Januar 1850 leitend 


0 v. Below, v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf. 
Unterjtügt durch: v. Alvensleben. v. Arnim ⸗Kröchelndorf. 
v. Arnim⸗Sperrenwalde. Dr. v. Beurmann. Graf v. Brühl. 


v. Le Coq. Graf v. d. Gröben-⸗Ponarien. Graf v. Har 
denberg. v. Hellermann. v. Katte. Graf v. Krockow. 
v. Meding. Fryr. v. Monteton. v. d. Onen. v. Plötz. 


v. Rabe. Fürſt v. Reuß. Baron v. Senfft. v. Waldaw⸗ 
Steinhöfel. v. Winterfeld.“ 1 5 
Welchen Zweck dieſe Herren mit ihrem Antrage erzielen 
wollen, wird man „im Lande“, deſſen „Mißſtimmung“ derſelbe 
angeblich zum Ausdruck verhelfen ſoll, kaum begceifen — es 
fei denn den Weg zu ebnen für vie von den Offiztöſen be⸗ 
reits mehrmals angekündigte Vorlage. Wenn die Her⸗ 
Fire der »Mißſtimmung im Lande“ jo ſicher find, weshalb ge- 
At Denn nicht lieder der Regierung den Rath, dieſer 
zu ver durch Neuwahlen zum * 
N Wirkſamer wäre dieſes itte 
gewiß, 5 Ermunterung zu einer Dekla⸗ 
die weder d 
ration, 8 deln as Abgeordnetenhaus noch das Land will 
1 wire einfagen und wie uns düult 3 
tenden „ € Mitglieder des Abgh., eines Factors 
der gefeggebenten Gewalt im Staate, welche das Recht- 
und die Pflicht 1 kiniſfenelungen der Staatsregierung 
ren er 5 77 
zu 2 oe Anklagen en Bad Nechenſchaft zu 
ziehen un © e erſetzen, während ihrer 
Funktion als Abgeoroneie des Voltes ſedenſalls außerhalb 
des Bereiches der Staate anwaltſchaft, eines Organs der 
Staatsregierung, ſtehen mütjen, Beſtinmungen, wie es 
der Art. 84 der Verfaſſung Il, enthält jede Verfaſſung, ſeloſt 
die franzöſiſche. Das. Bedürfuuß der obengenannten 
Herrenhaus- Mitglieder erg a Fare bleiben. 
G. u. G..) Die SD taujfion fegte am 
1 r Regierungs- Commiſſarien Geh. 
——— Geh. Kriegsrath Sixtus kein Gch. 
Avmairaliläteratb Jacobs ihre Berathungen Über die Kriegs, 
Toftenvorlage fort. Der Berichterstatter Tweſten monart, duß 
Fame e ane EM. Haan 
Vertretung nicht vorgelegt worden iſt un har - 
daß die Forderung für Geſcütze in Höge von mehr als 4 
Millionen gar nicht jpeciell in die Kriegskoſtenrechnung ge- 
öre, ſondern einfach im Eiat ihre Stelle Hätte finden mülſſen. 
Br. dieſe Summe, wenn auch nur als Etatsüberſchreuung, 
nachgewieſen worden, ſo hätte ſich das Budget für die Armee 
um jo viel höher herausgeſtellt. So ſeien ferner üder drei 


Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


* 


Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein + Vogler, In 
furt a. M.: Jüger’fche, 


Millionen für Bekleidung der Truppen ausgeworfen, was 


auffallen müſſe, da die Etatsſumme für die Bekleidung der 
ganzen Armee von jener Forderung nicht weſentlich abweicht. 
Die Regierung ſei ferner die Aufklärung ſchuldig geblieben 
darüber, ob nicht etwa die Herzogtbümer ebenfalls Gegenfors 
derungen machen könnten, und welche Bewandniß es mit den 
dort ausgegebenen Bons habe. Holſtein könne leicht bei Auf- 
ſtellung einer Gegenrechnung geltend machen, daß es zum 
deutſchen Bunde gehört, die preußiſchen Truppen dort als 
Buadestruppen verwandt worden ſeien, das Land von den 
Dänen rechtzeitig geräumt worden ſei, zu den Kriegskoſten 
alſo nichts beizutragen habe. — Was die Marine betreffe, 
ſo könne der Ankauf der Schiffe „Auguſta“, „Victoria“ und 
„Cbeops“ nicht zu den Kriegskoſten gerechnet werden u. ſ. w. 
Allen dieſen Ausführungen gegenüber verſuchten die Regie⸗ 
runge⸗Commiſſarien darzulegen, warum die Rechnung nicht 
tlar und präcis genug ſei; die concreten Fragen erklärten ſie 
nicht beantworten zu können, ohne vorher Inſtructionen von 
ihren Chefs eingeholt zu haben, und fo wurde zuletzt die De- 
batte vertagt. Vor der nächſten Sitzung ſollen die Referen⸗ 
ten mit den Regierungs⸗Commiſſarien eine Conferenz zur 
Aufklärung über einzelne Punkte haben. 

* Unter der Firma „Continentale Telegraphen⸗ 
Compagnie“ hat ſich in Berlin eine Commandit-Geſellſchaft 
mit einem Actien-Capitale von 2 Millionen Thalern, von 
denen zunächſt eine drittel Million emittirt wird, gebildet. 
Der Zweck der Geſellſchaft iſt: a) der Vertrieb politiſcher, 
commerzieller und finanzieller Telegramme, b) die Errich- 
tung von Telegraphen-Linien reſp. der Ankauf oder die Pach⸗ 
tung beſtehender Telegraphen⸗Linien, e) die Erwerbung von 
Erfindungen und Entdeckungen auf dem Gebiete der Tele 
graphie, d) die Uebernahme von Agenturen für ausländiſche 
Telegraphen-Compagnien. Zur Ausführung des zuerſt ge⸗ 
dachten Zweckes hat die Geſellſchaft Wolff's Telegra- 
phiſches Bureau erworben. Daſſelbe wird ganz in bie- 
heriger Art und Weiſe fortgeführt und demnächſt noch erwei⸗ 
tert werden. Gründer der Geſellſchaft ſind die Herren v 
Oppenfeld (Firma M. Oppenheim's Söhne), v. Magnus 
(Firma F. Martin Magnus), Commerzienrath Bleichreeder 
(Firma S Bleichroeder), Zwicker (Firma Gebr Schickler), 
Juſtizrath Valentin, Kaufmann Th. Wimmel, Commiſ⸗ 
ſionsratb Wentzel, von denen die erſt genannten 5 Herren mit 
Herrn Dr. B. Wolff den Verwaltungsratb der Geſellſchaft 
bilden, während die letzten beiden als Geſchäfts⸗Inhaber func- 


tioniren. Herr Dr. Wolff, der fein Inſtitut vor 16 Jahren 
begründete, wird in dem Verwaltungsrath als General- Di- 
rector dem Unternehmen auch fernerhin ſeine volle Thätigkeit 


men. 5 

— Heute früh ſtarb der in commerziellen und auch in 
vielen anderen Kreiſen wohlbekannte Commerzienrath Benda, 
Ritter des Eiſernen Kreuzes. 

— Nr. 21 des „Helmerding“ iſt heute wieder confiscirt 
worden. 

— Die 5. Deputation des Criminalgerichts verhandelte 
vorgeſtern die Anklage gegen den Bank⸗Kaſſendiener Stuardt 
und deſſen Haushälterin, die unverehelichte Louiſe Knoblauch, 
wegen des Diebſtahls eines Packets mit 40,000 % in Funfzig⸗ 
Thaler⸗Banknoten, welche Anfangs April in der Königlichen 
Bank geſtohlen worden. Stuardt behauptete, das Packet vor 


der Bank auf der Straße gefunden zu haben, während er in 


der Vorunterſuchung ausgeſagt hatte, daß dies in dem Kaſ— 
ſenzimmer geſcheben ſei. Er ſelbſt giebt an, daß er ein Ver⸗ 
mögen von 10,000 % befige. Die Knoblauch läugnete, ger 
wußt zu haben, daß die Banknoten, die fie nur auf Gehe ih 
ihres Perrn umgeſetzt, geſtohlen waren. Beide wurde verur⸗ 
theilt: Stuardt wegen Diebſtahls zu 3 Jahren, die Haushäl⸗ 
t'rin wegen Hehlerei zu 9 Monaten Gefängniß. 

Cbodzieſen, 23. Mai. (Brb. Z.) Heute Nacht zwiſchen 12 
und ! Uhr brannten die Hauptgebäude der hieſigen Steingut⸗Fa⸗ 
brik bis auf den Grund nieder; nur die Umfaſſungs mauern ſind 
ſtehen geblieben. Der durch das Feuer angerichtete Schaden 
ſoll von ziemlicher Bedeutung ſein. Beſitzer der Fabrik ſind 
bekanntlich die Herren Walther u. Müller. 

— (Kreuzzig.) In Friedrichsort iſt Alles zur Aufnahme 
von 5 Offizieren und 100 Soldaten des Seebataillons ein» 
gerichtet; dieſe Trappen werden in nächſter Zeit durch Sr. 
Mal. Corvette „Nymphe“ von Danzig abgeholt werden. 

Kiel, 26. Mai, (Kreuzztgz.) Der Stationschef Contre⸗ 
Admiral Jachmann iſt heute von Berlin wieder hier einge⸗ 
troffen. Die „Auguſta“ und die „Victoria“ werden bei Hol 
tenau außer Dienſt geſtellt werden. 

Amerika. Amerikaniſche Blätter erzählen folgende für 
den gegenwärtigen Präſidenten der Vereinigten Staaten, Mr. 
Andrew Johnſon, ſehr bezeichnende Anekdote. Johnſon war 
bekanntlich von Hauſe aus Schneidermeiſter. Als er Mit⸗ 
glied der Gefeggebung von Tenneſſee geworden war, dachte 
ein ariſtokratiſcher Gegner, ihn aus der Faſſung zu bringen, 
indem er ihm naſerümpfend die Worte ins Geſicht warf: 
Ei, Mr. Johnſon, es iſt ja noch nicht lange ber, daß Sie. 
mir ein Paar Beinkleider gemacht haben. — Nun — fragte 
Mer. Johnſon trotzig — waren fie Ihnen etwa nicht gut ge⸗ 
nug gemacht? — Man kann ſich denken, daß dieſe Worte 
einen Beifallsſturm hervorriefen, den Johnſons vornehm thuen⸗ 
der Kunde nicht bald vergeſſen haben wird. 

— General Sigel wird, Nachrichten aus New⸗York zu⸗ 
folge, die Redaction der Baltimore „Wecker“ übernehmen, 
ſobald er die eingereichte Entlaſſung erhalten haben wird. 


Danzig, den 28. Mai. 
»Das zwiſchen den Moolen gegenüber dem Lootſenhauſe 
liegende Panzer⸗Widderſchiff „Cheops“ macht heute eine kurze 
Spazierfahrt auf der Rhede, die officielle Probefahrt iſt auf 
nächſten Dienftag feſtgeſezt. Von der mitgekommenen Be⸗ 
ſatzung, aus 58 Mann beſtehend, die, wenn die Abnahme 
des Schiffes ſich realiſirt, über Berlin und Köln in ihre ent⸗ 
fernte Heimath werden zurückbefördert werden, iſt Jeder mit 
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5 Frank- 
in Elbing: Neumaun⸗Hartmanns Buchhdlg. 


franzöſiſcher Courteoiſte auf zuvorkommendſte bereit, für die 
zahlreichen Beſucher des Schiffes die Rolle eines Cicerone 
zu übernehmen und alle Eigenthümlichkeiten des Schiffes 
aufs Detaillirteſte zu erklären. 

Blumen- Ausſtellung.] Unter den zahlreich eine 


geſendeten, in hellfter Farbenpracht prangenden blübenden 
Schaupflanzen, haben wir beſonders bervorzuheben, 2 Gruppen 


blühender Roſen von vollendeter Schönbeit von dem Handels⸗ 


gärtner A. Lenz, eine große Gruppe blühender Rhododendron 
von A. Rathke, 2 Collectionen blühender Azrleen von aus⸗ 
gezeichneter Schönheit, die eine von A. Lenz, die andere von 
A. Rathke, ein großes Beet pontiſcher Azaleen mit tauſenden 
von Blüthen überſäet, die mit ibrem lieblichen Duft den ge⸗ 
räumigen Saal erfüllen, ebenfalls von A. Rathke, 2 Gruppen 
blühender Hortenfien, eine von A. Lenz, die andere von C. 
Ehrlich in Tempelburg, ein Beet recht ſchöner Levloyen aus 
dem Garten des Hrn. Dr Heidfeld in Königstbal, Gärtner 
Pawlitzly, ein Sortiment ſehr ſchöner blübender Verbenen 
von A Lenz, eine Collection Cinerarien von A. Rathke, 
2 Sortimente ausgezeichneter Pelargonien von A. Rathke und 
Rohde in Boltengang, 5 große Gruppen verſchiedener Pflanzen⸗ 
arten, theils alle blühend, theils mit ſchönen grünen Dekora⸗ 
tionspflanzen durchmiſcht, von Rathke, Ehrlich, Raymann in 
Langfuhr Lenzund Blendowsky (Gärtner bei Frau A. Behrend in 
Jäſchtenthal), Calceolarien von Oliva und Rathke. Unter den 
einzelnen um die Fontaine herum gruppirten Decorations⸗ 
pflanzen zeichnen ſich beſonders aus 4 herrliche Lorbeeren mit 
6 Fuß hohen Stämmen und regelmäßig pyramidal gewach⸗ 
ſenen Kronen und dichter dunkelgrüner Belaubung von A. 
Rathke, eine Araucaria excelsa von demſelben, ein kugel⸗ 
rund gezogene Thuja aures von Lenz, 2 Aralia papyrifera 
aus dem Garten des Herrn Landrath v. Braus itſch in AL» 
Katz, ein großes Exemplar der Sago⸗Palme Cycas revoluta 
und ein ebenſo grobes der Latania borbonica, beide aus 
dem Königl. Garten zu Oliva, 1 herrliche Magnolie aus dem 
Garten des Herrn Commerzienrath v Frantzius in Neuſchott⸗ 
land, eine mit abgeſchnittenen Blumen höchſt geſchmackvoll 
arrangirte Blumen Etagere des Fräulein Louiſe Zawadsky 
in Bromberg, mehrere andere hübſche Zuſammenſtellungen 
abgeſchnittener Blumen von verſchiedenen Ausſtellern, ſo auch 
1 Aquarium und 1 Terrarium von A. Lenz. Die Concur⸗ 
renz um die von dem Verein ausgeſetzten Preiſe ergab nach 
dem Ausſpruche des Preisrichteramtes, welches aus den Herren 
Geh. Regierungsrath Hoene, Commerzienrath v. Frantzius, 
Sarten-Iufpector Hauptmann a. D. Schondorff, Kunſt⸗ und 


Handelsgärtner Ender aus Königsberg, Obergärtner Götze 


aus Gr. Belſchwitz bei Marienwerder, Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtner Zawadzky aus Bromberg und Herrn Theater⸗Director 
Julius Radike zuſammengeſetzt war, folgendes Reſultat: 
1) Für gemiſchte Gruppe von 150 Pflanzen: 1. Preis Hr. 
A. Lenz, 2. Preis Herr Max Raymann. 2) Für Roſen: 
1. Preis Hr. A. Lenz, 2. Preis derſelbe. 3) Für Azaleen: 
1. Preis Hr. A. Lenz, 2. Preis Hr. A. Ralbke. 4) Für 
Rhododendron: 1. Preis Hr. A. Rathke. 5) Für pontiſche 
Azaleen: ein Preis Hr. A. Rathke. 6) Für Cinerarien: ein 
Preis Hr. A. Rathke. 7) Für eine Gruppe nur blühender 
Pflanzen: Hr. Blendowsky⸗ Jäſchkenthal. 8) Für Viola 
tricolor maxima: 1. Preis Hr. Rohde, 2. Preis Oliva. 
9) Für Calceolarien: ein Preis Oliva. 10) Für Lepkoyen: 
ein Preis Hr. Pawlitzky⸗Königsthal. 11) Für Hyazinthen: 
ein Preis Hr. A. Rathke. 12) Für Hortenſien: ein Preis 
Hr. A. Lenz. 13) Für Pelargonien: ein Preis Hr. A. Rathke. 
14) Für Culturpflanzen 1. Preis Herr Blendowsky⸗Jäſchken⸗ 
tbal, 2. Preis Herr A. Rathke. 15) Für Gemüſe: 1. Preis 
Herr Haelke, Gärtner des Herrn Landrath v. Brauchitſch in 
Kl.⸗Katz, 2 Preiſe: Herr Rohde-Boltengang und Blen dow ky⸗ 
Jäſchkenthal, 2 Preiſe: Herr Ehrlich und Herr Ausländer in 
Brunsbof. 16) Für Arrangements abgeſchnittener Blumen 
1. Preis: Fräulein Louiſe Zawadzky aus Bromberg, ferner 
ein Preis: Herr Degler, Gehilfe bei A. Rathke und zwei 
Preiſe: Herr A. Lenz. 17) Für gemiſchte Gruppe von Blatt⸗ 
pflanzen ein Preis: Herr Evrlich. 18) Für Verbenen ein 
Preis: Herr A. Lenz. 19) Für Dianelia australis ein Preis: 
Herr Ehrlich. 20) Für einen Blumenkorb ein Preis Herr 
Dahms, Gärtner des Herrn Commerzienrath Hepner. 21) 
Für ein aus Blumen geboutes Schiff als Curioſum ein 
Preis Herr Rabe. 22) Für Decoration der Felspartie ein 
Preis demſelten. 

»Für die vacante, durch den Tod des bisherigen Inha⸗ 
bers erledigte Küſterſtelle an der hieſigen St. Barbaratırde 
iſt Herr Kaoch, erſter Lehrer an der v. Conradi'ſcen 
Schule zu Bankau, von dem ꝛc. Vorſtande gewählt werden. 

„Für die Danziger Nehrung iſt der Deichdaupimann 
Grünewitzki zu Einlage zum Kreistagsdepuurten, der 
Schulze Scheffler zu Schiewenhorſt zum Stellvertreter; für 
das Danziger Werder der Oberſchulze Mir zu Kriefkohl zum 
Kreistagsdeputirten, der Schule Wiebe zu Reichenberg 
zum Stellvertreter erwählt worden. 

Elbing, 26. Mai. (N. E. A) In der heutigen Gene⸗ 
ralverſammlung des Kunſtvereins erſtattete der Vorſitzende, 
Herr Ober-Bürgermeifter Phillips, Bericht über die Ver⸗ 
bältnifje des Vereins. Der Verein zählt gegenwärtig 268 
Mitglieder, incl. 7 auswärtiger Kunſtvereine gegen 289 Meit⸗ 
glieder im Jabre 1863. Die Einnahme der diesjährigen 
Kunſtausſtellung betrug 378 % 25 Gr 6 & (im Jahre 1863 
512 % 3 Gr 9 A) Zur Berlooſung, die im künftigen Jabre 
stattfindet, find für 518 % 10 Sr. Bilder angekauft. (Im 
Jahre 1863 für 610 %) Der Herr Vorſitzende erſuchte die 
Aaweſenden, in ihren Kreiſen recht lebhaft für die Interefien 
des Vereins zu wirken, da es nur auf dieſe Weiſe möglich 
ſei, dem Publikum den Genuß der Kunſtausſtellungen zu bie⸗ 
ten und vielleicht ſpäter einmal ſogar den Wunſch, ein ſtädti⸗ 
ſches Muſeum zu gründen, zu realiſtren. In Stelle der aus. 
ſcheidenden 4 Mitglieder des Vorſtandes wurden neu, reſp. 
wiedergewählt die Herren Phillips, Meißner, C. F. Lo⸗ 
rentz und Dir. Dr. Benecke, und zum Erſatz für den im 


Laufe der Wahlperiode ausgeſchiedenen Dr. Ohlert Herr 
Aug. Abramows ki. 
ermiſchtes. 

Berlin. (Kreufztg.) Bei der Verhandlunz des Pro⸗ 
ceſſes wegen der Ermordung des Peofeſſors Gregy ſpielte 
ein Trödler Hempel eine ſehr verdächtige Rolle. Die Fi⸗ 
ſcher ſowohl, wie die alte Quinche hatten behauptet, ihm am 
Tage nach der Mordthat da! Hadebeil, mit dem die Mord⸗ 
that verübt worden, für 6 Pfennige verkauft zu haben. Hem⸗ 
pel jedoch beſchwor, daß er das Hackebeil weder gekauft, noch 
jemals gefeben habe. Seitdem hielt die Polizei ein ſcharfes 
Auge auf ihm und feinen Keller. Vor einigen Tagen kam zu 
einem Reſtaurateur ein junger Burſche und bot Billarpbälle 
zum Kaufe an. Der Reſtaurateur, dem der Junge verdäch⸗ 
tig erſchien, veranlaßte die Feſtnahme deſſelben. Bei ſeiner 
Vernehmnung über den Erwerb der Bälle geſtand der Burſche 
ein, daß er ſolche geſtohlen und die geftohlenen Sachen bis⸗ 
ber ſtets an Hempel verkauft habe. In Folge dieſes Ge⸗ 
ſtändniſſes nahm der Criminal⸗Commiſſar Kornemann ſofort 
eine Hausſuchung bei dem letzteren vor. Außer 13 Centner 

lei und einer ſehr großen Menge Wäſche fanden ſich die 
verſchiedenſten Gegenſtände: Meſſing, Kupfer, eingeſchmolze⸗ 
nes Gold und Silber nebſt den Schmelztiegeln, feidene und 
andere Stoffe u. ſ. w., Alles geſtohlenes Gut, vor. Der 
Beamte ließ die Dielen aufbrechen und es zeigte ſich da ein 
vortrefflich eingerichteter Weinkeller mit den feinſten Weinen, 
bis zum Campagner. Hempel ſchob dieſen Beweiſen gegen⸗ 
über die ganze Schuld auf feine vor ſechs Wochen ver- 
ſtorbene Frau, die nach feiner Angabe das Geſchäſt allein 
betrieben habe. Die Polizei ſchleß den Verkehr nicht, ſon⸗ 
dern fegte ftatt der verhafteten Familie ein Paar Schutzleute 
hinein, die nun alle mit Sachen ankommenden verdächtigen 


Betanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 27. Mai 1865 
iſt an demſelben Tage in das dieſſeitige Han 
delsregiſter — und zwar: 

1. 1 be Wer uphäftänegier unter No. 


willigſt 


2. in das Firmenregiſter unter No. 638, | 
eingetragen, daß die dieſſeits unter der gemein⸗ 


ſchaftlichen Firma: 1 
Ganzel & Krausnick, ö 


eingetragene Handelsgeſellſchaft durch das Aus⸗ 
ſcheiden des Schiffebaumeiſters Otto Walde: 
mar Krausuick auf Grund, gegenſeitiger Ue⸗ 
bereintunft aufgelöit iſt und das Geſchäft der 
aufgelöſten Geſellſchaft — mit Ausſchluß der Li⸗ 
quidation und nach Uebernahme der Activa und 
Paſſiva Seitens des Schiffsbaumeiſters Otto⸗ 
mar Wilhelm Ganzel — von dieſem für 
alleinige Rechnung ur ter der Firma: 
Ottomar Ganzel, 
auf dem Holm (Kreis Danzig) fortgeführt wird. 
f Danzig, den 27. Mai 1865 | 

Königl. Commerz: u. Admiralitäts- 


Colegium. 
v. Öropded, 149911 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht 
f zu Schweß, 
den 19 März 1865. 

Die dem Bürger Herrmann Lug gebd- 
rigen Grundſtücke Schwetz Nro. 136, 183, 226 
und Przechowo No (9, gerichtlich 3 auf 
reſp. 1050 , 5990 „ 1550 % u. 1980 , 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur III. einzufegenden Taxe, fol 

am 2. November 1865, 
Vormittags von Il Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als: 
1. Emilie Bergfeldt, 
2. Giopbürger Greim, l 
3. die Geſchwiter Anna und Theophil 
Oſtrowitzki, N 
4. der Handelsmann David Roſenberg 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
irre Unſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 2783 

Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 18. Mai cr. iſt 
am 20. ejd. in das hier geführte Firmen⸗Re⸗ 
giſter sub No. 149 eingetragen, daß der Fabrik⸗ 
beſizer Friedrich Wilhelm Mews zu Mewe 
daſelbſt ein Handelsgeſchäft unter der 


Fr. W. Mews 
betreibt. 


Marienwerder, den 20. Mai 1865. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
4982 1. Abtbeilung. 


Die 
landwirthſchaftliche Buchhandlung 


von 
Reinhold Kühn in Berlin, 

„ Leſpzigerſtr. No. 14, 2 
empfieblt ihre bis jetzt unübertroffenen land⸗ 
wirtbfchaftlihen Contobuücher und Ta⸗ | 

| 
| 
| 


(4990) 


wärtigen 
Dienſten. 


irma: 


pellen für große mutlere und kleine Güter. 
Näberes im 2 Theil von Meng l⸗Lenger kes 
lantw Kalender. 44 


Güter jeder Größe 
in Oſt⸗, Weſtpreußen, Pommern und Poſen 
werden zum Rauf nachnewieſen von 

T5. Kleemann in Danzig, 
(3531) Breitgalle 62. 


irneiöreer hat Aufträge zum Ans und | 
Verlauf, jo wie Pachtungen von Gütern 


und in Polen bereits von mehreren Seiten en⸗ 
pfangen und ift zu jeder Zeit bereit, mit dem 
Nachweiſe zu dienen. 

Derſelde bittet noch die Herren Gutsbeſitzer, 
die ihre Güter verkaufen, oder ſolche kaufen 
wollen, mit dem Ver⸗ reſp. Ankauf ihn gütigſt 
beauftragen zu wollen. 

(4903) 


vor 


N. 


mit als 


v. Ryszewski, 
Güteragent in Strasburg i. W.⸗Pr. 


To eben empfingen wieder eine neue Sendung 

S Matjes Hertuge für unſern Rau | 
Debit. 

2 8 Gehring & Denzer. 


Auf mündliche und ſchriſt⸗ 
liche Anfragen wird bereit- 


Prämien⸗Scheine in Apoints von 100 und 50 Gulden, Ziehung 5 


5 f d. 
Oberhemden in — Na jeinfaltig, % D 
Nachthemden von gutem ſch 
Nachthemden von gutem Ereas⸗Leinen, . Dtzd. 7, 8, 9, 10 u. 12 Thlr., 
Chemiſettes, Kragen, leinene Tücher, Shawls, Camiſols, 


SGeſch 


Pr. Stargardt, im Mai 1865. 


| Abren war, und bin in Folge deſſen auch zu 
« Daubig’ihe Kräuter-Liqueur mich von den u 
ch will daber den Liqueur in meiner 
getränk betrachten, da ich auch bei meiner 
| Liqueur gegen Appetit oſigkeit und ſchlechte 
‚Üteuer der Wahrheit zur öffentlichen Kenniniß. 
Berlin, den 24 Februar 1865 
Anmerkung. Auto iſirte Niederlaſen des von dem Mpothefer N. F. 


in Berlin bereiteten 


Friedr. Walter in Danzig, 
Jul. Wolf in Neufahrwaſſer, 


Verkäufer feſtbielten. Im Laufe des Sonnabend fanden ſich 
nach und nach neun Lehrlinge ein, die ihren Principalen ge⸗ 
ſtohlene Waaren zum Kauf anboten. Auch einige Haus 
knechte, die ſich mit den Waaren ihrer Dienſtherren bereichert 
hatten, ſo wie einige alte Diebe ſind auf dieſe Weiſe ergrif⸗ 
ſen worden. 

Paris, 22 Mai. Nächſten Donnerſtag beginnt das große 
Parifer Turnfeſt. Aus England, der Schweiz und Deutſchland wer- 
den bedeutende Zuzüge erwartet. Das Feſt, das mit einem Schau⸗ 
turnen am Pié. Catalan beginnt und Sonntag mit einer Turner⸗ 
fahrt endet, verſpricht äußerſt glänzend zu werden. Die Franzoſen 
ſind bei dem Feſte nicht repräſentirt. — Geſtern ſprang ein Mann 


und fand augenblicklich den Tod. 


— [Nummer Eins.] T. gende Entſcheidung eines 
amerikaniſchen Tribunals verſetzt gegenwärtig die Damenwelt 
der Vereinigten Staaten in große Lufregung. Es handelt 
ſich um einen an eine verheirathete Dame gerichteten Brief, 
welchen ihr Gemal fo ungalant war, zu erbrechen. Die Frau 
verklagte hierauf ihren Gemal wegen Verletzung des Briefe 
geheimniſſes, wurde aber vom Tribunal abgewieſen, welches 
vielmehr zu Gunſten des Verklagten den Grundſatz aufitellte: 
„Mann und Frau find Eins, und Nummer Eins ift der 
Mann!“ — Gegen dieſes Präſudiz find augenblicklich große 
Sturm- und Monſtre⸗ Petitionen durch alle Theile in Bewer 
gung geſetzt, zu deren Unterſchrift ſich freilich nur — Damen 
drängen. 


Schiffs nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Amfterbam, 23 
Mai: Rubvens (SD.), 


Laß O' Doun, Wilſon; — 


von Graugemoutb, 22. Mai: 
* * 5 3 


Das & N 
Dank-, Fonds- ic arne 
U 
. Auskunft willigſt jegliche 
ertheilt. 


vun F. Reimann, Langenmarkt © 


empfiehlt ſich hiermit zum An⸗ und Verkauf von Staats- und induſtricllen Werthpapie⸗ 
ren, ruſſiſchen und polniſchen Banknoten, fo wie ſämmtlichen fremden Hel! 
Tagescourſe. Kleine wenpreutziſche Pfandbrieſe, Staatsſchuldſcheine, 
| Anleihen zc., zu Capitalsanlagen geeignet, ſind jederzeit worräthig. Oeſterreich iſche 18647 


ne Her Gulden, unter billigſter Proviſions⸗Berechnung zum Tagescours. 


Sämmtliche Verlooſungsliſten find gratis einzuſehen. 
ien n reer 


Oberhemden in Shirting oder Chiffon, breitfaltig, 
' % Dtzd. pro 6 Thlr., früher 8 Thlr., 
Oberhemden in Shirting oder Chiffon, feinfaltig, 


% Dtzd. pro 7 Thlr., früher 9 Tölr., 


Oberhemden in Chiffon, mit leinenen Einſätzen, Kragen u. Manſchetten, 


Thlr., früher 11 Thlr., 
leſ. Leinen, % 


Unterbeinkleider, Socken, ſehr billig 


Canggaie 36. August Büttner, Sangsıt 36. 


ken] 


Wäsche-Fabrik, 


Dei Beſtellungen von auswärts in Hemden bitte um Angabe der Hatsweite. 


Gußeiſerne amerik. Delfarbmuͤh 


neueſter Conſtruction, in 4 Größen, mit und 


e billigſt 


a Güte billigſt 7 h 
Joseph Coblenzer in Cöln a. R. 


P. S. Zahlreiche Atteſte über Leiſtungs fähigkeit von den erſten hieſigen, fo wie aus⸗ 
Fachmännern, Abbildung und Gebrauchzanweiſung ſtehen auf franko Aafragen 448615 


ein vollſtändig aſſortirtes 


Galanterie⸗, Tapi 


verbunden mit Lager Erfurter Herren: und Damen-Gamaſchen und Schuhen jeder Art am 
25. d. ts. eröffnet babe, 127 Br i 

ö Ich werde ſtets bemüht fein, durch firenge Reellität und Beibehaltung billiger feſter Preiſe 

das Wohlwollen eines geehrten Publikums zu erhalten ſuchen. 


aaren⸗Geſchäft, 


Hochachtungsvoll 


— nn nn nn re 


In jeder Haushaltung nothwendig. 


Seit vielen Jabren litt ich an unregelmäßige Stublabſonderung, wozu ſich in letzteren [ Seiitanz = Ubr 
Jahren häufig Erbrechen und Schleimauswurf geledte, welcher namentlich im Herbſte vorigen „u 
Zabie3 recht un,ünjtıg auf meinen Organismus wirkte, o daß ich fait verzweifelte, jemals 
wieder fo recht vollſtaͤndig geſund zu werden. — Nachdem ich die mir von Bekannten und 
Freunden anperatbenen veribtesenen Hausmittel der Reihe noch gebraucht hatte, ſedoch nicht im 
Geringſten Linderung verſpürte; entſchied ich mich einen b ö 
Kräuter⸗L queer zu machen. — Mein Verſuch war bald beſtätigt. — Bei einer icht zu ſchwee 
ge soft nn ict, wo ich — 75 ch als zins kent Ic 992 — 
ah ; öge i zen Pergeſtellt, daß das Erbrechen und der Auswurf ji 88 ene Erſcheinung zeigen, 
und Mähen verſchiedener Oröße in Preußen hat ende e ate 8 l mid 3 


ſeit vier 


F. Daubitz'ſchen Krauter-Liqueur bei: 


. 28. Froſt ın Mewe, 


A. Haaf in Berent, 
. 


von dem Arc de Triomphe (am Ende der Champs Eliſées) herab, 


Zuidema; — von Alloa, 20 Mai: 


2 


d ſchrift⸗ | 
liche Anfragen wird bereite N 


„Wedfel-Gerpäfy tt — 


Staxti-Brämien- 


Mal jährlich, Haupt ⸗ 


E 


Herren 


empfehle ich zu bedeutend ermäßigten Preiſen folgende Artikel: 


[3 | 11 lr. an, 
Ditzd. von 6 Thlr. an, 


obne Schwungrad, empfiehlt unter Garantie der 


äfts⸗ Eröffnung. 


Bezugnehmend auf meine Annonce von 15. v. Mis wlene ich dem geebrich Publikum von 
De Stargardt und deren Umgegend wie ergebene Mutbeilung, daß ich nach beiuchter Leipziger 
teile im Haufe des Herrn Lehmann, am Markte No 104, 


Ware Porcellan⸗, Glas⸗ und 
urz⸗ 


H. HMlein. 


Ven ſuch mit dem N. F. 
Monaten trinke, 


im Ganzen viel wobler, als ich e 
der Ueberzeugung gekommen, 
uſäglichen Beſchwerden befreit hat. 

Wirtbſchaft wie feblen laſſen, ihn als ſtetes Haus: 
Frau die nlüdligiten Erfolge wahrachme, die den 
Verdauung trinkt. — Vorſtebendes blinge ich bier 


J. B. Cohn, Linienſtraße 47 


Carl Hoppe in Neufahrwaſſer. 
Nr. 


Vine, Smith; — von Liverpool, 22. Mai: Hermanna Bes 
ling; — von Havre, 23. Mai: Jeune Irene, Nozo. 

Angekommen von Danzig: In Chriſtiania, 12. Mai: 
Ceres, Heckt; — Anne Loviſe, Hanfen; — Fantafy, Mair; 
— Courant, Treimer; — in Laurvig, 15. Mai: 8 Söds⸗ 
kende, Erikſen; — in Amſterd am, 23. Mai: Hillechina Schol⸗ 
tens, Scholtens; — in Harlingen, 20. Mai: Gertruida Ja⸗ 
coba, Bontekoe; — in Helvoet, 22. Mai: Heinrich v. Tham, 
Meyer; — in Oftmahorn, 22. Mai: Bartel Hermann, 
Rasker; — in Grimsby, 21. Mai: Adler, Zielke; — in 
Gravesend, 23. Mai: Ida (SD.), Domle; in Weſt⸗ 
Hartlepool, 23. Mai: Jack, Roß: — St. Clair, Drainie; 
— in Hull. 23. Mai: Irwel (SD.), Forth; — in Leith, 
23. Mai: Dwina (SD.), Hynes; — in Newceaſtle, 23. 
Mai: Flora, Kromann; — in Shields, 22 Mai: Eaglet, 
Noble; — in London, 22. Mai: Diana, Ratble; — U 
Try, Stephan; — Perſeverance, Redpatyh; — 23. Mai: Jo⸗ 
hanna, Diesner. 


. Schiffsliſteu. 

eufahr waſſer, den 27. Mai 1865. Wind: NW. 

Angekommen: Felkers, Fottelina Emmelina, Shore 

bam: Lühn, E. M. Arndt, Oſſeken; Carpenter, Battalion 
(SD), Pillau; Stöwbaaſe, Albatros, Swinemünde; ſämmt⸗ 
lich mit Balloſt. — Fleymulh, Mittwoch; Heyen, Union; 
beide von Neweaſile; Nöbl, Europa, Hull; ſämmtlich mit 
Kohlen. — Haack, Otlo, Liverpool, Salz. — Remmerſen, 
Gelie, Antwerpen, Schienen. 

Ankommend: 8 Schiffe. 


Verantwortlicher Red acteur H. Rickert in Danzig. 


Feuerſtchere 


Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowobl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
dftere Tränken derſelben w Steinkohlestheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Fabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. eng bierüber im (3054) 
Comptoir, Jopengaſſe 66. 


Mais, 
amerie. Pferbezahn, 
bei Hrahmer & Bauer. 


Maitrank von altem Kheinweln und fr, 
Kräutern à Fl. 12} Apr empfiehlt 


C. W. H. Schubert, 


(4907 llundegasse 15. 
Neue Matjes-Heringe 


erhielt und empfiehlt 


. W. H. Schubert, 


(4997) llundegasse 15. 
Neue welt Matſes⸗He⸗ 
ringe empfing u. empfiehlt billigft 


N 2 Heiligegei⸗ . 
E. E. Gossing, Sasse nah 
Neue Matjes⸗Heringe 
erhielt die erſte Sendung und empfiehlt in vor⸗ 

züglicher Qualität dilligſt 


R. Schwabe, 
(4992) _ "in Breitißiher 134. 
7 meinem Manufactar- Waden eſchaſte 
or 10 0 et ge gewandtet Verläu⸗ 
u r polniſchen Sprache mächtig iſt, zum 
1. Juli er. placirt werden. us it. 5 
Loebau i. Wiipr., den 23. Mai 1845, 
14897 Ersft Michaelis. 
. . 


Für einen jungen Mann mit guten 
Schultenntgiſſen it dei uns unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen eine Lehrlingsſtelle va ⸗ 
Er = cant und wi d demselben darin Gelegenheit ger 
boten, alle Zweige des Geſchafts — Ver⸗ 
lags, Sortiments⸗, Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
handel — zu erlernen. 


Neumann Hartmanndſche 
(4716) Buchhandlung in Eiving. 


Sclonke s tabciſement. 


Sonntag, den 28. Mai: 
Etſtes Auftreten des Komikers 


Hrn. Panzer, jo wie ſammtlicher üb 

a, ri 
gen Künſtler. — Beſteigung des hohen 
Seile. — Seiltenz auf der Bühne. 
Düppeler Sum Marsch, mit bengall⸗ 
ſcher Beleuchtung und Petonfenerwerk, 
getanzt von Frl Wevtopf und Fabteur. Zum 
Schluz: komiſche Pantomime. — Anf. 41 


— — 


Auskunft 


2 


ſorten zum 


9626 


RER, 


len 


14901 Entree wie an Wochentagen. 5 
50 — Montag, den 29 Mai: 
un Zweites Auftreten des Herrn Panzer 


. 


und der anderen Künſtler. Die falſche Pepika, 
4994 


t 
Arfang 7 Ubr. Entree wie gewöbnlich, ’ 
5 „unt 28. Prat. 
ruß kommt von nah” und fein zum Wiegenfeſte 
Kuſt auch die Ferne Dir den naächſten zu un : 
Und wünſchen Viele Dic das Allerveite 
A recht von Herzen, ei, jo glaube Du, 
e mir duch iſt der Tag gekommen, 
— em Du einſt geſchaut ver Welten Licht, 
— bitte ich, ſei freundlich aufgenommen 
Rei, Dich der Gluͤcwunſch, der tief innig ſpricht: 
eich, wle der beut’ge Tag, ſei auch Dein Leben 
1, Steuden, und der Wunderbolse Mal 
duftend Dich, mög’ er Tir Blülben geben, 
Mit Frühlingshauch Dich grüßen immer neu, 
Auf daß der Jugend Frobſian nie Dur schwindet, 
Raub nicht berübret Dich die Winterzeit, 
Im ſchönen Auge ſtets Humor ſich kündet, 
Ein immer junges Perz Dir ſchlägt wie heut, 
(4983) Maria. 


Daubitz'ſchen 


ſoweit wieder 


daß nur der 


Daubitz 


C0000 / ²˙ AA << nn 
3953 Bruck und Gerne — A. W. Kalemann 


anzig. ; 


| 
| 


„ 


